
Ergebnisse unserer Elternumfrage

Liebe Eltern,
dies ist unsere detaillierte Auswertung der Elternumfrage aus dem Frühjahr 2025 zur 
Weiterentwicklung unserer Arbeit. 

Daneben haben wir auch ein Handout erstellt, welches Ihnen einen kompakten Überblick 
verschafft.

Bei Rückfragen stehen wir Ihnen gerne (außerhalb der Schulferien) zur Verfügung.

Das Team der Schulstation (Evin e.V.)

Welche Klassenstufe besucht ihr Kind momentan? 

1         
               Graefestr. 26, 10967 Berlin – Tel.: 030 / 698 164 75 – E-Mail: geschaefsstelle@evin-ev.de – www. Evin-ev.de 

1 von 21

mailto:geschaefsstelle@evin-ev.de


Ergebnisse unserer Elternumfrage

Welchen Bereich besucht Ihr Kind momentan? 

Wie kommt Ihr Kind zur Schule? 
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Ergebnisse unserer Elternumfrage
Zu welchen Themen brauchen Sie mehr Informationen um Ihr Kind im Schulalltag 
besser zu unterstützen? 
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Ergebnisse unserer Elternumfrage

Wie würden Sie am liebsten mit der Schule kommunizieren? 

Hat Ihr Kind ein eigenes Smartphone? 
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Ergebnisse unserer Elternumfrage

Wissen Sie, wie Sie die Kindersicherung am Handy einstellen? 

Welche Geräte nutzt Ihr Kind regelmäßig? 
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Wie viel Bildschirmzeit hat Ihr Kind täglich? (freitext)

Kategorie Anzahl Anteil
Antworten ohne Tagesangabe ca. 25 ca. 17 %
Nur Wochenendnutzung genannt ca. 15 ca. 10 %
Keine/nicht verwertbare Antwort ca. 5 ca. 3 %
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Ergebnisse unserer Elternumfrage

Welche Konflikte rund um Medien sind für Sie mit Ihren Kindern besonders 
schwierig?

22 Eltern (14,7 %) gaben ausdrücklich an, keine solchen Konflikte zu haben.

58 (38,7 %) antworteten gar nicht auf die Frage.

Bildschirmzeit begrenzen 

„Mein Kind will immer mehr Zeit vor dem Bildschirm“
„Auch an Schultagen etwas gucken wollen“

Ende/Abschalten akzeptieren
„Sendeschluss wird meistens nicht akzeptiert“
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Ergebnisse unserer Elternumfrage

„Konflikt beim Aufhören, wenn die Bildschirmzeit vorbei ist“

Nicht altersgerechte Inhalte
„Spiele, die nicht erlaubt sind für ihr Alter“
„Verbotene Medien werden trotzdem geguckt“

Vergleich mit anderen SuS / Gruppendruck

„Der Druck der Klassenkameraden, gewisse Spiele zu spielen“
„Das alle anderen Playstation spielen und man dazugehören möchte“

Konsequenzen & Regeln einhalten/durchsetzen
„Wenn mehr gefordert wird als vereinbart“
„Das Kind folgt der Anweisung nicht, zur verabredeten Zeit auszumachen“

Suchtverhalten
„Handy wird zuerst genommen und wirkt addiktiv“
„Abhängigkeit an Bildschirm und Passivität“

Smartphone / Apps / WhatsApp / Soziale Medienkompetenz
„Klassen-WhatsApp – wir löschen es immer wieder“
„Endless Chats mit Freundinnen – Ersatz für Langeweile“

Prioritäten: Lernen, Hausaufgaben, Lesen
„Hausaufgaben gegenüber den Medien priorisieren“
„Trennung von Lernen und Freizeit am Tablet“

 Inhalte: Gewalt, Werbung, Sprache, Sicherheit

„Werbung, Sicherheit im Netz, Missbrauch“
„Mobbing, Gewalt, Körperwahrnehmung, Werbung“

(Cyber-) Mobbing / Beleidigungen / Klassenkonflikte
„Die Kinder beleidigen sich, weil sie verlieren“
„Mobbing“

Sonstige Problemen
„Die Auswahl von pädagogisch-wertvollen Medien“
„Streit mit älterer Schwester, wer was gucken darf“
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Ergebnisse unserer Elternumfrage

Was bereitet Ihnen bei der Mediennutzung Ihres Kindes am meisten Sorgen? 

Welche Unterstützung von der Schule wünschen Sie sich zum vorbereiten Ihres 
Kindes auf die digitale Welt? 
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Ergebnisse unserer Elternumfrage
Welche Themen für Elternveranstaltungen wünschen Sie sich? 

      Mediennutzung & Medienkompetenz (23x angegeben)
• Medienerziehung & Medienregeln
• Umgang mit Smartphones, Social Media, Internetgefahren
• Kontrolle vs. Vertrauen: Was ist gut? Wie viel ist zu viel?
• Kindgerechte Inhalte erkennen
• Eltern-Kind-Kommunikation zu Medien
• Konkrete Vorschläge für geeignete Inhalte
• Prävention von Cybermobbing
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Ergebnisse unserer Elternumfrage
Beispielzitate:

"Leitfaden sicherer Mediennutzung mit Kindern (ggf. zusammen mit Kindern)"
"Wie viel Kontrolle braucht mein Kind bei der Mediennutzung?"

„Komplettes Handyverbot in der Grundschule.“

Gewalt, Mobbing & Diskriminierung (21x)
• Mobbing in der Schule & im Netz
• Gewaltprävention
• Umgang mit Rassismus und Diskriminierung
• Hassrede unter Kindern
• Lehrergewalt

Beispielzitate:

"Umgang mit Rassismus, Diskriminierung, Elternrechte"
"Lehrerinnen nicht allein lassen mit Thema Mobbing und Internetkonsum"

Sicherheit im Umfeld der Schule (8x)
• Verkehrssicherheit, sichere Schulwege
• Gefahren im Straßenverkehr
• Wunsch nach Sicherheitskonzepten 

Beispielzitate:

„Verkehrssicherheit vor der Schule, z.B. Bringezone in Parallelstraßen"
"Sicherheit vor den Schulen während der Schulzeit. Security zum Beispiel"

„Haltezonen für Lastenräder“

Elternrolle, Rechte & Zusammenarbeit (9x)
• Rechte und Pflichten der Eltern
• Elternvertretung & Mitgestaltung
• Zusammenarbeit mit Schule und Lehrkräften
• Kommunikation mit Lehrer*innen
• Eltern aus SESB und Regelbereich stärker verbinden

Beispielzitate:

"Wie können pädagogisches Personal und Elternschaft die Zusammenarbeit 
ausbauen?"
"Mehr Toleranz gegenüber der nicht französischen Eltern"
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Ergebnisse unserer Elternumfrage
Schulischer Alltag & Lernen (6x)
• Hausaufgaben (mehr Struktur, mehr Kontrolle)
• Lernmethoden
• Motivation zum Lernen
• Beteiligung der Erzieher*innen

Beispielzitate:

"Wie motiviere ich mein Kind zum Lernen?"
"Mehr Hausaufgaben"

„hausaufgaben würde ich mir wünschen, dass zum teil auch die erzieher mehr hinter 
her sind“

Soziale Themen & Schulgemeinschaft (6x)
• Gemeinsame Aktivitäten für SESB & Regelbereich
• Vielfalt & Empowerment
• Feste und Nachmittagsangebote für alle
• Austausch zwischen Eltern & Personal

Beispielzitate:

"Mehr Feste für die Kinder anbieten / Zusammen kommen"
"Die Kinder an der Schule zusammenführen – mehr Angebote am Nachmittag"

Weitere Einzelthemen / Wünsche
• Inklusion / Neurodivergenz
• Kinderschutz / Prävention sexuelle Übergriffe (auch durch Gleichaltrige)
• Ernährung
• Pubertät, Gleichberechtigung
• Sprachbarrieren / Mehrsprachigkeit (z. B. Informationen auf Persisch)

Was fehlt Ihnen an Unterstützung durch die Schule?
Etwa zwei Drittel der Teilnehmenden machten keine Angabe oder äußerten, dass 
sie keinen Unterstützungsbedarf haben.

Kommunikation & Erreichbarkeit
Viele Eltern wünschen sich eine bessere, klarere und regelmäßige Kommunikation mit
der Schule. Sie wollen wissen, was im Unterricht passiert, welche Themen 
anstehen – und wie sie ihre Kinder konkret unterstützen können. Auch digitale Wege 
der Kontaktaufnahme wurden angeregt.

Beispielzitate:
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„Ich finde, es sollte 1x im Monat einen Elternbrief per Mail geben, mit allen Infos 
und aktuellen Themen.“
„Kommunikation mit Lehrern fehlt. Es muss die Möglichkeit geben, schnell ein 
Gespräch führen zu können.“

Wertschätzung, Augenhöhe & Beteiligung
Einige Eltern fühlen sich nicht ernst genommen oder erleben Gespräche mit der 
Schule als bevormundend. Sie wünschen sich mehr Dialog auf Augenhöhe, 
Offenheit und Vertrauen.

Beispielzitate:

„Ein respektvolles Miteinander auf Augenhöhe ohne Belehrungen. Das schafft 
Vertrauen.“
„Eltern müssen ernst genommen werden.“

Kinder ernst nehmen & psychosoziale Unterstützung
Mehrere Eltern äußern Sorge, dass Kinder mit Problemen alleingelassen oder auf 
dem Schulhof nicht gehört werden. Es wird nach mehr pädagogischer Präsenz, 
Gesprächen und gezielter Unterstützung gefragt.

Beispielzitate:

„Kinder werden zu oft auf dem Hof mit ihren Problemen sich selbst überlassen.“
„Viele Kinder fühlen sich nicht wohl. Es wäre schön, wenn auf Sorgen 
eingegangen würde – sonst verlieren sie das Vertrauen in das System.“

Unterricht & Lernmethoden
Ein wiederkehrendes Thema ist der Wunsch nach mehr Transparenz über 
Lerninhalte, nach Methodentraining und einem Unterricht, der auch praktische 
Kompetenzen vermittelt (z. B. „Lernen lernen“).

Beispielzitate:

„Ich wünsche mir, dass Lernmethoden und Techniken unterrichtet werden“
„Mehr Einblick in den Schulalltag und in den aktuellen Stoff.“

Hausaufgaben & Nachmittagsbelastung

13         
               Graefestr. 26, 10967 Berlin – Tel.: 030 / 698 164 75 – E-Mail: geschaefsstelle@evin-ev.de – www. Evin-ev.de 

13 von 21

mailto:geschaefsstelle@evin-ev.de
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Einige Eltern berichten, dass sie sich nach einem langen Arbeitstag mit 
Hausaufgaben überfordert fühlen. Sie wünschen sich mehr Unterstützung oder 
Verlagerung in die Schule.

Beispielzitate:

„Nach der Arbeit und dem Haushalt fehlt mir echt die Kraft, bei den Hausaufgaben
hinterher zu sein.“
„Hausaufgaben sollten in der Schule gemacht werden, um selbstständiges Lernen
zu fördern.“

Digitale Bildung & Medienkompetenz
Sehr deutlich wurden Eltern beim Thema Umgang mit Technik und Internet. Sie 
vermissen, dass Kinder lernen, wie man Computer, Internetrecherche, 
Textverarbeitung (z.B. Tippen) usw. sinnvoll und kritisch nutzt – statt nur zur 
Unterhaltung.

Beispielzitate:

„Die Kinder lernen in der Schule nicht wirklich, wie man PowerPoint-
Präsentationen erstellt.“
„Der reflektierte Umgang mit dem Smartphone sollte Thema im Unterricht sein.“

Sicherheit & Schulumfeld
Manche Eltern äußern Sorgen zur Sicherheit im Gebäude und auf dem Schulweg. 
Die Umgebung wird als belastend empfunden, Vorschläge reichen von 
Zugangsbeschränkungen bis hin zu Hygieneerziehung (Toiletten).

Beispielzitate:

„Die Schule sollte nach 8 Uhr abgeschlossen werden, Fremde müssen klingeln.“

  „Mehr Erzieher/ Konfliktlotsen für die Schule“ 

Elternarbeit & Austauschmöglichkeiten
Es wird nach mehr Begegnung zwischen Eltern und Schule gefragt – zum Beispiel 
durch Elterncafés oder mehr gemeinsame Veranstaltungen, die Austausch 
ermöglichen.

Beispielzitate:

„Raum für Eltern, Elternarbeit, Elterncafé.“
„Mehrere Kontakte mit den Eltern, mehr Inhalte, was die Schule angeht.“
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Ergebnisse unserer Elternumfrage

AGs & individuelle Förderung

Wenige, aber deutliche Hinweise gab es auf das Fehlen von Freizeitangeboten 
(AGs) sowie individueller Förderung (z. B. für begabte Kinder). Es wurde sogar 
erwähnt, dass die Bereitschaft dafür zu zahlen besteht. 

Beispielzitate:

„Es fehlt an genug AGs für alle Kinder.“
„Begabtenförderung.“

Ist Ihnen das Angebot der Schulstation bekannt? 

Hatten Sie schon Kontakt mit der Schulstation? 
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Ergebnisse unserer Elternumfrage

Wenn Sie noch keinen Kontakt mit der Schulstation hatten, können Sie uns
mitteilen wieso? (freitext)

83 von 150 Befragten gaben keine Antwort auf diese Frage.

Die Schulstation ist (noch) nicht bekannt

Der mit Abstand häufigste Grund ist fehlende Kenntnis über die Existenz, 
Aufgaben oder Zugänglichkeit der Schulstation. Vielen Eltern ist nicht klar, was die 
Schulstation macht, wo sie zu finden ist oder ob sie selbst Kontakt aufnehmen 
dürfen.

Beispielzitate:

„Ich weiß gar nicht, wo die ist und was diese macht. Schulsozialarbeit?“
„Ich wusste nicht, dass ich die Schulstation kontaktieren darf.“
„Ich höre zum ersten Mal davon.“

Angebot ist zu wenig präsent oder nicht verständlich erklärt

Selbst Eltern, die von der Schulstation gehört haben, geben an, dass das Angebot zu 
unauffällig, nicht präsent genug oder inhaltlich unklar ist.

Beispielzitate:

„Ist mir nie ins Auge gefallen. Zu unauffällig und keine Infos.“
„Nur Kurzvorstellung zu Schulbeginn – keine Angebote.“
„Ich hatte eine vage Ahnung, dass es eine Schulstation gibt, aber…“

(Noch) kein persönlicher Bedarf gesehen

Viele Eltern berichten, dass bisher keine Schwierigkeiten aufgetreten seien, die 
einen Kontakt erforderlich gemacht hätten – oder dass sie Herausforderungen lieber 
anders gelöst haben (z. B. durch eigene Netzwerke oder externe Stellen).

Beispielzitate:

„Wir sind von Klassenlehrerinnen und Erzieher*innen gut aufgehoben.“
„Bisher wenig schulbedingte Probleme, Unterstützung außerhalb der Schule 
gesucht.“

Zeitmangel & Hemmschwellen
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Einige Eltern führen Zeitknappheit, Alltagsbelastung oder Unsicherheiten beim 
Zugang als Gründe an – teils verbunden mit Scham oder dem Gefühl, sich erst 
„rechtfertigen“ zu müssen.
Beispielzitate:

„Weil man die Zeit nicht hat.“
„Ich habe mich gescheut und wusste nicht genau, wo es ist…“

Unklarheit über Zielgruppe & Zuständigkeit

Manche Eltern glauben, die Schulstation sei nur für Kinder mit großen Problemen 
zuständig oder nicht für Eltern gedacht. Das zeigt Missverständnisse über das 
Angebot.

Beispielzitate:

„Ich dachte, das ist nur für Schüler, die im Unterricht stören oder frei haben.“
„Ich denke, wir haben nicht so große Probleme wie andere Familien.“

Kritik oder Skepsis

Einzelne Stimmen äußern Misstrauen oder kritische Erfahrungen – insbesondere im 
Hinblick auf die Neutralität der Schulstation oder deren Rolle im System Schule.

Beispielzitat:

„Die Schulstation klärt Konflikte im Sinne der Schulleitung. Sie ist nicht neutral 
und nicht auf der Seite des Kindes!“

Neu an der Schule
Ein kleiner Teil der Eltern nennt als Grund, dass sie erst vor kurzem an die Schule 
gekommen sind und daher noch keinen Kontakt hatten.

17         
               Graefestr. 26, 10967 Berlin – Tel.: 030 / 698 164 75 – E-Mail: geschaefsstelle@evin-ev.de – www. Evin-ev.de 

17 von 21

mailto:geschaefsstelle@evin-ev.de


Ergebnisse unserer Elternumfrage

Welche Unterstützung durch die Schulstation würden Sie sich wünschen? 

Welche Ihrer Rechte und Pflichten sind Ihnen bekannt? (Freitext)
71 % haben diese Frage nicht beantwortet Unklarheit, Unsicherheit, Überforderung

Viele Eltern geben an, nicht zu wissen, welche Rechte und Pflichten sie eigentlich 
haben – oder äußern, dass sie die Frage schwer verstehen. Einige fühlen sich 
verunsichert oder überfordert.

Beispielzitate:

„Verstehe die Frage nicht, okay.“
„Bezogen worauf?“

Schulpflicht & Grundlegendes

Einige Eltern nennen die Schulpflicht, das rechtzeitige Entschuldigen von 
Fehlzeiten, Förderung zu Hause oder Begleitung im Schulalltag als bekannte 
Pflichten.

Beispielzitate:

„Schulbesuch sichern, für vollständige Materialien sorgen, ausgewogene 
Ernährung, Erreichbarkeit.“
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„Kind sollte nur im Krankheitsfall fehlen […] das Kind hat ein Recht auf Lernen.“
„Pflichten: Kind bringen, Kind abholen, Hausaufgaben und allgemeine 
Förderung.“

Recht auf Information & Zusammenarbeit mit der Schule

Einige Eltern beziehen sich auf das Recht, über wichtige Entwicklungen informiert 
zu werden, und wünschen sich Mitbestimmung oder Zusammenarbeit. Teilweise 
klingt hier auch Enttäuschung oder Misstrauen an.

Beispielzitate:

„Das Recht und die Pflicht, zu erfahren, sollte etwas in der Schule bezüglich 
meines Kindes vorgefallen sein. Stattdessen: Stillschweigen.“
„Pflicht zur Zusammenarbeit.“
„Mitteilung, welche Themen behandelt werden.“

Respekt, Beteiligung, Kinderrechte

Mehrere Rückmeldungen betonen Respekt im Miteinander, Kinderrechte oder eine 
allgemeine Verantwortung für das Kind. Diese Antworten sind eher werteorientiert 
formuliert.

Beispielzitate:

„Kinderrechte, Respekt an allen Beteiligten in der Schule.“
„Respektvoller Umgang im Allgemeinen.“
„Sorgen, achten und helfen, was mein Kind angeht.“
„Recht auf Unterstützung bei diagnostizierten Schwierigkeiten.“
„Es ist unsere Verantwortung, dem Kind verantwortungsvollen Umgang mit 
Medien beizubringen.“

Rechte & Regeln laut Schulunterlagen

Einige Eltern beziehen sich auf Informationen, die sie aus Schulunterlagen kennen –
z. B. das Hausaufgabenheft oder Elternbriefe. Hier zeigt sich: Was schriftlich und 
konkret vermittelt wurde, bleibt eher im Gedächtnis.

Beispielzitate:

„Gemäß Elterninformation zu Schulbeginn.“
„Die Regeln, die im Hausaufgabenheft stehen.“
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Ergebnisse unserer Elternumfrage

Alle Rechte und Pflichten“ (nicht weiter spezifiziert)
Einige Eltern antworten mit „Alle“ oder „Eigentlich alle“ – es bleibt aber offen, welche 
konkreten Kenntnisse sie tatsächlich haben. Diese Antworten könnten auch 
Ausdruck von Vertrauen oder Unklarheit über die Frage sein.

Kritik & Frustration

Vereinzelte Rückmeldungen deuten auf Frustration über das Machtverhältnis 
zwischen Schule und Eltern hin – z. B. das Gefühl, keine wirksamen Rechte zu 
haben oder dass Rechte nicht respektiert werden.

Beispielzitate:

„Ich habe das Gefühl, die Schule hat immer Recht und wir müssen uns 
einordnen.“
„Die Elternrechte sind mir bekannt, werden von der Schule allerdings kaum 
respektiert.“

Was würden Sie sich zum Thema Kinderrechte an unserer Schule wünschen?
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Ergebnisse unserer Elternumfrage

Kennen Sie die Arbeit des Elternvereins? 

Möchten Sie sich mehr für die Schule/den Elternverein einbringen? 
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